
Baby  im  Auto,  Alkohol  im
Blut: 3.000 Euro Strafe
von Andreas Milk
Mit ihm im Auto waren seine Freundin und das gemeinsame Kind,
wenige Monate alt; am Steuer saß – betrunken – der 34-jährige
Bergkamener  Marek  S.  (Name  geändert).  Führerschein:  nicht
vorhanden. Und dann passierte auf der A2 auch noch ein Unfall
mit  anschließender  Verfolgungsjagd  durch  Kamen.  Der
Amtsrichter verurteilte S. heute zu einer Geldstrafe von 120
Tagessätzen à 25 Euro.

Es ging um den frühen Abend des 22. August 2019. Marek S.
hatte am Nachmittag in Beckum getrunken. Nun war er zusammen
mit  seiner  kleinen  Familie  auf  dem  Heimweg.  Eine  spätere
Blutprobe ergab 1,59 Promille. Das heißt: Als es auf der A2
krachte, muss S. wohl rund 1,8 Promille Alkohol im Blut gehabt
haben. S. stieß auf der Autobahn mit dem Wagen eines Mannes
aus Hamm zusammen. Der erzählte jetzt dem Richter: „Ich hab‘
mich  dahintergeklemmt  und  die  Polizei  angerufen.“  S.  habe
abrupt Spuren gewechselt, nach dem Verlassen der A2 vor einer
grünen Ampel an der Lünener Straße gebremst, vor einer roten
dagegen  Gas  gegeben.  Aber  der  Hammer  –  von  Beruf
Rettungssanitäter  –  ließ  sich  nicht  abhängen,  hielt  per
Freisprecheinrichtung die Polizei auf dem aktuellen Stand. In
Kamen-Mitte zogen die Beamten Marek S. aus dem Verkehr.

Seinen Führerschein hatten ihm die Behörden schon in seiner
Heimat Polen entzogen. Warum er überhaupt ein Auto besaß,
konnte  er  nicht  erklären.  Dass  er  gefahren  war  an  diesem
Augusttag,  gab  er  zu.  Die  Geldstrafe  samt  zweijähriger
Führerscheinsperre  akzeptierte  er.  „Es  war  ganz  knapp  vor
einer Freiheitsstrafe“, erklärte ihm der Richter.
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